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BOECK-SlNGELMANN, C. / EHLERS, B. / HENSCH, T. / KEMPER, F. / MONDEN-ENGELHARDT, C.

(Hrsg.) (1996): Personzentrierte Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen,
Bd. 1: Grundlagen und Konzepte. Göttingen: Hogrefe; 332 Seiten, DM 59,-.

Trotz relativ weiter Verbreitung der nichtdirektiven Spieltherapie hat es im

deutschsprachigen Kaum in den letzten 20 Jahren erstaunlich wenige Publika¬

tionen zu diesem Thema gegeben. Dadurch könnte der Eindruck entstehen, es

gäbe kaum Weiterentwicklungen des auf Virginia Axlime zurückgehenden Kon¬

zeptes. Diesem Eindruck tritt nunmehr der vorliegende Band „Personzentrierte

Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen" entgegen. In 13 Beiträgen neh¬

men die Autoren, praktizierende Kindertherapeuten und Ausbilder in personzen¬

trierter Psychotherapie, zu verschiedenen praxisrelevanten theoretischen und an-

wendungsbezogenen Aspekten Stellung.
Schon der Hinweis auf die „Personzentriertheit" des Verfahrens weist, wie auch

bei der Gesprächspsychotherapie für Erwachsene nach Rogers, daraufhin, daß die

Beziehung zwischen der Person des Klienten und der des Therapeuten über die

Realisierung der GT-Grundvariablen Empathie, Kongruenz und unbedingte

Wertschätzung hinaus das zentrale Medium der Therapie darstellt, wobei der

Therapeut sich durchaus als Person aktiv einbringen kann, wenn es dem persön¬
lichen Wachstum des Klienten und seiner Selbstverwirklichung dient.

Eingangs beschreibt Eva-Maria Biermann-Ratjen thesenartig Selbstentwicklung
und Störungsgenese aus personzentrierter Sicht. Sie betont die Bedeutung un¬

bedingter Wertschätzung und Kongruenz seitens erwachsener Bezugspersonen
für den kindlichen Aufbau eines Selbstbildes, das mit den tatsächlichen Erfah¬

rungen des Individuums konespondiert. Inkongruenzen zwischen Erfahrung und

Selbstaktualisierung werden in diesem Modell als die Kristallisationspunkte psy¬

chischer Störungen ausgemacht, wobei durchaus auch differentialdiagnostische

Aspekte anklingen. Dabei reizt allerdings manch verabsolutierend verkürzte Aus¬

sage zu differenzierendem Widerspruch.
Theodor Ehlers weist in Form einer Literaturübersicht empirischer Untersu¬

chungen nach, daß bedrohliche Lebensereignisse bei Kindern zu emotionaler La¬

bilität fuhren. Dadurch wird u. a. das kindliche Spiel blockiert, dem eine entla¬

stende entwicklungsfördernde Rolle zugeschrieben wird. Spieltherapie kann hier

seiner Meinung nach emotionale Wachstumsprozesse wieder in Gang setzen. Mi¬

chael Behr diskutiert die Bedeutung der Affektabstimmung zwischen Mutter und

Kind (Daniel Stern) und der Feinfühligkeit der Bindungsperson (Ainsworth) für

die Beziehungsgestaltung in der Spieltherapie. Er erweitert den Begriff der Em¬

pathie auf nonverbale Interaktionsanteile (Handlung, Blickkontakt, Mimik, Kör¬

perberührungen) und schlägt dafür den Begriff der Interaktionsresonanz vor.

Verschiedene Möglichkeiten resonanten Therapeutenverhaltens erläutert Behr

Prax. Kinderpsychol. Kinderpsychiat. 46: 129-136 (1997), ISSN 0023-7034
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anhand verschiedener Formen des therapeutischen Spiels, wobei er aber senso-

motorische Spielformen unberücksichtigt läßt.

Wolegang Jaede verknüpft die personzentrierte Psychotherapie mit Kindern und

Jugendlichen mit einer Ökologischen Perspektive und macht den Therapeuten
auf die Systeme, in denen der Klient lebt, und deren Auswirkungen auf die

Selbstentwicklung aufmerksam. Elternberatung und Llmfeldarbeit begleiten da¬

bei das personzentrierte Vorgehen.
Zwei Beiträge sind Fragen der Therapieforschung gewidmet. Steean Schmidt-

chen analysiert veröffentlichte Studien zur Therapieeffektivität und Prozeßfor¬

schung. Dabei lassen sich etliche der postulierten Therapievariablen bestätigen.
Der Echtheit des Therapeuten kommt demnach eine zentrale Bedeutung zu. Hans

Peter Heekerens widmet seinen Beitrag der gegenwärtig viel diskutierten Frage
der Evaluationsforschung. Anhand angelsächsischer Meta-Analysen belegt er,

daß personzentrierte Kinder- und Jugendlichentherapie in ihrer Effektivität der

Erwachsenentherapie durchaus vergleichbar ist, während er ihr geringere nach¬

gewiesene Effektivität als kognitiven Kindertherapien bescheinigt.
Die wesentliche Bedeutung der Spieltherapie als Entwicklungsraum demon¬

striert Curd-Michael Hockel anhand der Fallbeschreibung eines depressivenJun¬

gen. Auf der Seite des Therapeuten kommt seiner Meinung nach - neben dem

Erwerb therapeutischer Handlungskompetenz - der genauen Dechiffrierung des

individuellen Sinns von Spielhandlungen eine wichtige Funktion zu. Der Bedeu¬

tung des Spielens für das Kind, allerdings ohne therapeutischen Bezug, widmet

sich Hans Mogel. Sein Beitrag basiert auf der These, daß das Kind im freien Spiel
seine eigene Wirklichkeit gestaltet, darstellt und sich aneignet. Das Spiel nimmt

daher die Rolle eines fundamentalen Lebenssystems ein.

Erika Beckmann-Hereuth thematisiert die Anforderungen, die personzentrierte

Kindertherapie an die Person des Therapeuten stellt. Selbsterfahrung ermöglicht
es dem Therapeuten, sich seiner eigenen psychischen Verletzungen bewußt zu

sein und reflektiert handeln zu können. Gerade die therapeutische Arbeit mit

Kindern konfrontiert mit eigenen Problemthemen oft sehr unmittelbar. Persönli¬

che Weiterentwicklung und Selbstannahme sind Zielsetzungen für den Klienten

und den Therapeuten gleichermaßen.
Das Verbalisieren stellt ein zentrales methodisches Element personzentrierten

Arbeitens dar. Thomas Hensel weitet die Perspektive vom ausschließlichen Verba¬

lisieren emotionaler Inhalte bei Axline zum Reflektieren kindlicher Prozesse und

Handlungen. Das exakte Symbolisieren von Erfahrungen des Klienten ist dabei

weniger ein Akt kognitiven Verstehens, sondern geschieht auf der Basis emotio¬

nalen Mitschwingens. Dadurch vergrößert sich die Bandbreite therapeutischer In¬

terventionsmöglichkeiten beträchtlich.

Im Schlußteil des vorliegenden Bandes finecn sich drei Beiträge zu spezifischen

Störungshildern. Beate Ehlers beschreibt Störungsgenese und Behandlung des

elektiven Mutismus als Folge einer schwerwiegenden Beziehungsstörung zwi¬

schen Mutter und Kind im ersten Lebensjahr. Durch das Symptom, das sie den

phobischen Störungen zurechnet, werde die angstauslösende Erfahrung, unge-
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liebt zu sein, abgewehrt, ln der Therapie steht daher die Erfahrung von unbe¬

dingter Wertschätzung und Versorgung an erster Stelle. Oft gelangen die Klien¬

ten über nonverbale Ausdrucksmöglichkeiten zu vermehrter Selbstsicherheit und

Selbstbehauptung. Stephan Jürgens-Jahnert widmet sich der primären Enuresis

im Rahmen eines kombinierten Behandlungskonzeptes. Er ergänzt personzen¬
trierte Spieltherapie um symptombezogene verhaltenstherapeutische Interventio¬

nen. Klaus Fröhlich-Gildhoee und Karoline Manne diskutieren die Auswirkungen
früher nachhaltiger Beziehungsstörungen (Unzuverlässigkeit und Ablehnung)
auf Selbstbild und Sozialverhalten der betroffenen Kinder und Jugendlichen, ln

der Therapie geht es ihnen in erster Linie darum, die Klienten anzunehmen, aus¬

zuhalten und ihnen im Rahmen klarer Strukturen auf der Beziehungsebene neue

Erfahrungen zu ermöglichen.
Traditionell tun sich personzentrierte Psychotherapeuten damit schwer, Sym¬

ptome oder Störungshilder in den Mittelpunkt ihrer Betrachtung zu rücken. Als

Beleg für ein aus pragmatischer Sicht durchaus begrüßenswertes Umdenken an

diesem Punkt mag der vorliegende Band gelten. Daß die Herausgeber in diesem

Zusammenhang aber von „ausgewählten Krankheitsbildern" sprechen, ist den¬

noch nicht nachvollziehbar.

Abgesehen von diesem „Schönheitsfehler" handelt es sich hier um ein gelun¬

genes Buch mit ausnahmslos lesenswerten Beiträgen, empfehlenswert nicht nur

für personzentrierte Therapeuten. Es bestätigt nachdrücklich, daß personzen¬

trierte Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen in engagierter Weise

theoretisch und methodisch weiterentwickelt wird. Dabei sind Annäherungen
an andere therapeutische Ansätze offensichtlich. Kernpunkt personzentrierten
Arbeitens bleibt aber nach wie vor die Realisierung einer personzentrierten

Grundhaltung, die schon Rogers deutlich von methodischen Fragen abzuheben

wußte. Dem von den Herausgebern angekündigten zweiten Band kann man

mit Interesse entgegensehen.

Dieter Irblich, Auel

Käsler, H. / Mikodem, B. (1996): Bitte hört, was ich nicht sage. Signale von Kin¬

dern und Jugendlichen verstehen, die nicht mehr leben wollen. München: Ko¬

sel; 176 Seiten, DM 29,80.

Im vorliegenden Buch geht es um das Verständnis des Suizids und Suizidversuchs

bei Kindern und Jugendlichen. Behandelt werden die präsuizidale Situation und

das suizidale Verhalten wie auch die Therapie und präventive Nachsorge. Die Au¬

torinnen verwenden dabei eine sehr verständliche Sprache und schaffen es unter

weitester Umgehung von Fremdwörtern, den Sachverhalt präzise und fachlich

ausgewogen darzustellen. Laien wie Fachpersonen dürfte es damit möglich sein,
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Suizid(versuche) bei Minderjährigen als einfühlbar zu begreifen und so zu eige¬
nen Reaktionsweisen zu finden.

Besonders interessant finde ich die geschlechtsspezifische Auseinandersetzung
und das besondere Eingehen auf die Situation suizidaler Mädchen. Engagiert
wird eine verbesserte Sensibilität gegenaber weiblichem Problem erleben und der

Gefahr, daß Mädchen damit in der derzeitigen Gesellschaft nicht ernstgenommen

werden, eingefordert. Der Zynismus im Umgang mit dem Phänomen jugendli¬
chen Suizid(versuchs) gerade im medizinischen Bereich, wie die daran anschlie¬

ßende Hilf- und Sprachlosigkeit der Bezugspersonen, bilden das Gegenbild zu ei¬

ner Sicht, in der suizidale Kinder bzw. suizidale Jugendliche als Seismographen

gesellschaftlicher Mißverhältnisse verstanden werden.

Roswitha Janning-Mackenberg, Gummersbach

Guthke, J. / Wiedl, K.h. (l 996): Dynamisches Testen. Zur Psychodiagnostik der

intraindividuellen Variabilität. Göttingen: Hogrefe; 456 Seiten, DM 98,-.

Mit diesem Werk, dem der Charakter eines Lehrbuches zukommt, liegt jetzt eine

umfassende Darstellung einer „Dynamischen Testdiagnostik (DTD)" vor. Dieses

Buch war längst überfällig, zumal die Thematik der DTD in herkömmlichen Lehr¬

büchern nicht oder nur sehr randständig behandelt wird. Die beiden Autoren sind

über Jahrzehnte durch Forschungsarbeiten auf dem genannten Gebiet ausgewie¬

sen, entsprechend umfänglich machen sie von der Möglichkeit Gebrauch, bei der

Abhandlung unterschiedlichster Fragestellungen auf eigene Forschungsarbeiten

zurückzugreifen bzw. zu verweisen.

Dynamische Testdiagnostik hat, wie die Autoren im Vorwort bemerken, „zwar

eine lange Vergangenheit, aber nur eine kurze Geschichte" und ist durch das Be¬

streben gekennzeichnet, die üblichen, statusorientierten Tests, durch eine dia¬

gnostische Prozedur zu ersetzen, die geeignet ist, Veränderungen im Testprozeß
zu evozieren, zu registrieren, um so ein Mehr an Fairneß und Validität zu ge¬

währleisten.

Angesichts der Themenfulle und inhaltlichen Komplexität ist hier die Struktur

des Buches lediglich auf einer oberflächlichen Ebene beschreibbar. Der Band glie¬
dert sich in fünf thematische Abschnitte: Im Anschluß an eine kurze begriffliche

Einordung werden anschließend umfassend die historischen Aspekte dynami¬
schen Testens beleuchtet, wobei deutlich wird, daß adaptive Strategien auch

schon in der Anfangszeit der Intelligenzmessung, z. B. im Konzept von Binet,

Verwendung finden.

Der zweite Teil bietet mit insgesamt neun Beiträgen eine systematische Dar¬

stellung der DTD in der Intelligenzmessung, schwerpunktmäßig orientiert auf die

Beschreibung und Bewertung von Intelligenzlerntests. Die Beiträge des dritten
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Teils sind ausgerichtet auf curriculare Lerntests und befassen sich weiterhin mit

speziellen Lerntests zur Berufs- und Studieneignung. Eine weitere Ausdifferen¬

zierung auf potentielle Anwendungsbereiche wird im vierten Teil mit Beiträgen
vorgenommen, die sich überwiegend mit nichtleistungsorierten Persönlichkeits¬

tests auseinandersetzen.

Anschließend erfolgt die in einem derartigen Kontext unvermeidbare Behand¬

lung der Veränderungsmessung und einiger bislang ungelöster methodischer

Probleme orientiert an der klassischen Testtheorie, der Skalogrammanalyse und

dem Rasch-Modell. Dabei gelangen die Autoren zu der Einschänzung, daß alle

genannte Verfahren „sehr spezifischen Restriktionen" unterliegen. Deswegen
müßten die mit der DTD verbundenen Ansprüche nicht aufgegeben werden, viel¬

mehr erfordere die Einsicht, wonach es keinen methodisch ausgezeichneten Weg
zur Veränderungsmessung gebe, ein Mehr an Pluralität in der Konzeptbildung.

Fazit: Es handelt sich nicht nur um ein in erster Linie grundlagenorientiertes
Buch, dessen Bedeutung sich durch die Darstellung der methodischen und wis¬

senschaftstheoretischen Voraussetzungen einer dynamischen Testdiagnostik
erschöpft. Die ausführliche, hinreichend kommentierte Übersicht vermittelt

grundlegende Erkenntnisse zum Vorhandensein und Fehlen entsprechender
Testverfahren und skizziert Anforderungen an noch zu entwickelnde Verfahren.

Zu vielen, sehr speziellen Themen der Testdiagnostik finden sich, unterstützt

durch entsprechende Graphiken, systematische Kurzdarstellungen, die einen

Einstieg in das jeweilige Themengebiet ermöglichen und auf weiterführende Li¬

teratur verweisen.

Der Text verdient eine weite Verbreitung sowohl im Bereich der Forschung als

auch bei diagnostisch tätigen Praktikern im Bereich der klinischen und pädago¬
gischen Psychologie. Teile des Buches sollten zur Pflichtlektüre der Diagnostik¬

ausbildung an den Universitäten werden, weil hier zahlreiche Spezialprobleme
behandelt werden, die in dieser Fülle und Ausführlichkeit nicht in gängigen Dia¬

gnostiklehrbüchern zu finden sind.

Hubert Mackenberg, Gummersbach

Bode, M. / Wole, C. (1995): Still-Leben mit Vater. Zur Abwesenheit von Vätern

in der Familie. Reinbek: Rowohlt; 288 Seiten, DM 16,90.

„Vater werden ist nicht schwer, Vater sein dagegen sehr!" Dies wußte schon im

19. Jahrhundert der große deutsche Humorist Wilhelm Busch - der übrigens
selbst ein kinderloser Junggeselle gewesen ist. Nicht nur wegen der Schwere die¬

ser Aufgabe sind Familienväter oft abwesend, wie die Autoren Christcan Wolf,

Kinder- und Jugendpsychiater in Oldenburg, und der Diplompsychologe Michael

Bode aus eigener langjähriger Berufserfahrung wissen.
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Zunächst einmal rührt die Abwesenheit der Väter von der klassischen Rollenver¬

teilung her: ln der patriarchalen Gesellschaft fungiert der Vater als Ernährer sei¬

ner Familie durch Berufstätigkeit außer Haus, während die Mutter daheim die

Kinder und den Haushalt betreut. Das einleitende Kapitel des Buches beschreibt,

wie diese Aufgabenverteilung historisch gesehen entstanden ist und daß sie trotz

einiger Ausnahmen von der Regel auch heute noch weitgehend Bestand hat.

Aber auch nach Trennungen, Scheidungen und Todesfällen sind Väter plötzlich
verschwunden und werden dann von ihren Kindern in realitätsfremder Weise oft

idealisiert und glorifiziert.

Ergebnisse der Vaterforschung, wie die eminente Bedeutung der Vaterliebe in¬

nerhalb des Beziehungsdreiecks Vater - Mutter - Kind (Tnangulierung) werden

im weiteren referiert und sodann die Gründe aufgezählt, warum Väter abwesend

sind, welche in eigentlich funktionsfähigen Familien leben: Da gibt es zum einen

die Macher und Stars, die ihren Beruf als Berufung über alles andere stellen - als

Paradebeispiel wird hier Willi Lemke angeführt, Manager des Fußball-Bundesli¬

gisten SV Werder Bremen. Da gibt es zum anderen aber auch die Nicht-Väter,

selbst vaterlos aufgewachsen und somit unfähig zur Weitergabe von Erfahrun¬

gen, die Kumpel-Väter, die Kind-Väter mit mangelhafter eigener Ablösung vom

Elternhaus, sowie die geschonten bzw. schonungsbedürftigen Väter, die Zweit-

oder Stiefväter, die demontierten Väter in Scheidungsfamilien und die leeren,

ausgebrannten Väter, die über dem ganzen Berufsstreß die Nase voll haben von

der zusätzlichen Bürde der Kindererziehung. All diese Konstellationen werden

anhand von 23 ausgewählten Kasuistiken aus der reichen beruflichen Praxis der

Autoren veranschaulicht.

Die väterliche Nicht-Präsenz zeitigt gravierende Auswirkungen vor allem auf

die Kinder; neben der schon erwähnten Idealisierung und Glorifizierung kommen

auch Orientierungslosigkeit, Unsicherheit und Ambivalenz, Gleichgültigkeit bis

zur Abwertung und Ablehnung vor - mit einem Wort: Es fehlt das Vorbild.

Erst wenn Kinder infolge solcher defizitärer Familienverhältnisse massive Verhal¬

tensauffalligkeiten zeigen und in Behandlung kommen, wird es in der Regel mög¬
lich sein, die abwesenden Väter heranzuholen und ihnen ihre große Verantwor¬

tung für die gedeihliche Entwicklung der eigenen Kinder deutlich zu machen. Dies

geschieht in der Oldenburger Kinderklinik in der Weise, daß Väter für eine Woche

zusammen mit ihren Kindern stationär aufgenommen werden, was durchweg po¬

sitive Auswirkungen hat. Auch Elterngruppen haben sich hier sehr bewährt.

Um den Band nicht nur für die helfenden Professionen interessant zu gestal¬

ten, sondern auch um einen möglichst breiten Kreis von Eltern anzusprechen, ha¬

ben die Autoren sich erfolgreich bemüht, auf den medizinisch-psychologischen

Fachjargon weitgehend zu verzichten. Natürlich wissen sie aus ihrer Erfahrung
heraus auch, daß Veränderungen in diesem sensiblen Kernbereich der Familie nur

in langwierigen und oft mühsamen kleinen Schritten eneicht werden können -

Vater sein dagegen sehr!"

Wolfgang Schweizer, Neuenmarkt
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Resch, F. (1996): Entwicklungspsychopathologie des Kindes- und Jugendal¬
ters. Ein Lehrbuch. Weinheim: Psychologie Verlags Union; 365 Seiten, DM 78,-.

Das Buch stellt wesentliche Grundgedanken und -begriffe der Entwicklungspsy¬
chopathologie dar: Welche Zusammenhänge gibt es zwischen der Genese

psychopathologischer Symptome und normaler Entwicklung? Wie sind psycho¬

pathologische Symptome vor dem Hintergrund von Entwicklungs- und Anpas¬
sungsaufgaben des Individuums zu bewerten?

In dem Lehrbuch, das sich in erster Linie an Studenten richtet, werden zunächst

grundlegende Gedanken zum Vorgehen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
entwickelt, wobei neben individuumsbezogenen Überlegungen die Bedeutung
familiärer Interaktionsmuster hervorgehoben wird. Es folgt quasi ein Grundkurs

in Entwicklungspsychologie, der die motorische, sprachliche, kognitive und emo¬

tionale Entwicklung darstellt. Schwerpunktmäßig findet der Leser dabei Piaget-

sche Konzepte. Ein gesondertes Kapitel zur Entwicklung der kindlichen Persön¬

lichkeit rundet diesen Teil des Buches ab.

ln den folgenden Kapiteln stellt der Verfasser sein interaktives Entwicklungs¬
modell psychopathologischer Phänomene dar und diskutiert ausführlich das Zu¬

sammenspiel genetischer Disposition, weiterer biologischer Entwicklungseinflüs¬
se, psychosozialer Bedingungen, der Einflüsse von Umweltfaktoren im Sinne von

life events und/oder aktueller Traumen, der jeweiligen altersspzifischen Entwick¬

lungsaufgaben sowie der erworbenen Abwehrmechanismen bei der Genese psy¬

chopathologischer Phänomene. Die oft in der kinder- und jugendpsychiatrischen
Literatur verwendeten (vagen) Formulierungen wie „multifaktorielle Bedingun¬

gen" einzelner Storungsbilder erhalten hier eine qualifizierte Fundierung. Ebenso

werden spezielle Risiko-Konstellationen kindlicher Entwicklung (z. B. Scheidung,
Tod der Eltern; psychische Erkrankung der Eltern; chronische Erkrankungen des

Kindes; sexueller Mißbrauch) qualifiziert und komprimiert dargestellt. Solide In¬

formationen finden sich über alterstypische Problemkonstellationen und Ent¬

wicklungsaufgaben einzelner Lebensabschnitte, bevor dann auf den letzten 100

Seiten ein Katalog psychopathologischer Phänomene im Kindes- und Jugendal¬
ter sich entfaltet, dessen Gliederung sich weitestgehend an bedeutsamen Dimen¬

sionen des Entwicklungsprozesses orientiert. Hier finden sich klinische Symptom¬
definitionen, Beschreibungen der Symptomausformung, Prävalenzen in bezug
auf verschiedene Altersgruppen und Hinweise zur Pathogenese, zum klinischen

Schweregrad und zu Beziehungen zu symptomübergeordneten Syndromen. Im

Hinblick auf die Diagnose-Sicherung macht der Autor Vorschläge für Zusatzun¬

tersuchungen mittels Selbst- und Fremdratings.
Das Buch stellt ein brauchbares und empfehlenswertes Hilfsmittel (mit zahlrei¬

chen Hintergrundinformationen) für den diagnostischen Entscheidungsprozeß in

der Kinder- und Jugendpsychiatrie dar.
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